
Vom zten April 1784. ^87

rr) Auf der Lbernrustadt an der Mauer nahe über dem Cölluischenthor gelegen, in bes Manee-
mstr. Eißerö Garren sind Roftnstöcke in Flor, jederzeit Bouquets mit allerley Blumen, auch
junger Lattig um billigen Prelß zu haben»

rz) Nachdem eine beträchtliche-Anzahl alter Gewehre aus hiesigem Zeughaus repürirt werden
sollen; so wird solches denen im Lande wohnhaften Büchsenmachern, welche Luft hezeigeader
gleichen Reparatur-Arbeit zu übernehmen, hierdurch besEnds bekannt gemacht, damit sich
selbige den iZten dieses beym Hrn. Artillerie Capitaine Wilhelmi allhier angeben und das wet
tere darüber vernehmen können. Cassel den l. April 1784. Lonsens.

 &gt;4) Aus einem gewissen Hause ist schon seit einiger Zeit ein Buch in groß Folio mit rothen Saf
fian gebunden, entwendet worben, worinn 96 Stück theils Grundrisse, theils illuminirte Ku
pferstiche von Städten und Schlössern rc. geheftet sind. Wem solches etwa znm Verkauf ge

 bracht worden, oder noch gebracht wird, oder wer auch sonst davon was in Erfahrung bringt,
wolle es gegen eine gute Belohnung in der Waisenhaus - Buchdruckerey anzeigen.

J 5 ) Freytag den löten nächsttünftigen Monaths April des Vormittags von 9 bis 12 Uhr sol
 len die im Sequester befindliche Adelich von Boyneburgische Zinsfrüchte von 1783, bestehend
in 28 Vrtl. Korn Md 28 Vrtl. Hafer, an den Meistbietenden gegen baare edictmäsige Zah
lung verkauft werden; Kauflustige können sich also zur bestimmten Zeit in hiesiger Renthe-
rey'einfinden, auch allenfalls näher die Früchte in Augenschein nehmen. Felsberg den zoten
März I884. Vigore Coiiimiffionis. Mergelt. .

lb) In Nro. 34. in der Martinistraße, ist ein gut Engl. Reutpserd mit Satte! und^ Zeug, wie
auch recht gut Heu bey und Centnerweise um billigen Preis zu verkaufen.

17) Es hat der Zimmermstr. Eapeller 12 Stück von Eichenholz verfertigte recht gut gemachte
Gartenbäncke, jede io Fus lang im billigen Preis zu verkaufen.

lg) Da des Herrn Lieutenant Jencque! bey dem hochlöbl. Leib-Dragoner,Regiment, seine auf
die ergangene Citation sich gemeldete samt!. Creditoren, für dieses mahl, jedoch unter dem
 ausdrücklichen Vorbehalt, daß demselben niemand, es seye wer und wo es wolle, weiter cre-
ditire, befriediget worden; auch für dessen künftiges Auskommen hinlänglich gesorget werde»
soll, so daß derselbe gar keine Schulden mehr zu contrahiren nöthig Hst; so werden alle dieje
 nige, welche demselben ferner borgen werden, sich seldsten beyzumessen und zu gewärtigen ha
ben, wenn sie mit ihren Forderungen gar nicht gehöret, sondern damit schlechterdings abge
wiesen werden. Cassel den ob, März 1784

3, 8- VsUmar, Auditeur u. Regrm. Quärtterrnstr. des hoch!. Leib-Dragon. Regiments.
,y) Bey der am lyten März 1784. vor sich gegangenen szLterrMaynzer Lotto-Ziehung sind fol

gende Nummern aus dem Glücksrade gehoben worden, als:
86 . Z. 79. 59 * 70.

Die 259. Ziehung geschiehet den 7 ten April 1784.
30) Unter der Meßwaage ist fein Frankfurter Spelzenmehl 22 Pf. für 1 Rthlr. der Tt. 4Rthlr.

 28 Alb. der Frankfurter Malter 6 Rthlr. 8 Alb. desgl. Spelzengries 20 Pf. für 1 Rthlr. zu

haben.
31) Ich ersuche diejenigen, die sowohl in - als ausserhalb Cassel, besonders auf dem Lande, Ge

legenheit haben, Mißgeburten von Thieren, z. B. Kälber mit zwey Köpfen, Doppelleibige',
oder dergleichen zu sehen, oder auf irgend eine Art frisch zu erhalten, so daß sie zur Unters«,
chung des Gehirn« noch brauchbar sind, solche an mich gegen Vergütung aller Unkosten deS
Transports oder anderer Auslagen, nebst einer sonstigen verhältnißmäfigen Belohnung abzulie
fern, doch muß ich bitten, mir solche Sachen so frisch als möglich zuzusenden.

Sömmertng, der Anatomie Professor.

 32) Des verstorbenen Seiden-StrnMpfwebek Bürge Wittib wohnhaft auf dem Siechenhofmacht
bekannt; daß ße fernerhin bie Profession betreibt, und bittet wer seidene Strümpfe, zum aus»
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